
VERANSTALTUNGSORT

Haus Dacheröden | 22. März 2019
Anger 37, 99084 Erfurt

ANFAHRT ab Hauptbahnhof mit den Linien 1 und 3 (Richtung 
Europaplatz), Linie 5 (Richtung Zoopark) oder Linie 6 (Richtung Rieth) 
bis Anger, ab Anger mit der Straßenbahnlinie 2 „P+R Messe“,  
Haltestelle „Angerbrunnen“

Thüringer Landtag | 23. März 2019
Jürgen-Fuchs-Straße 1, 99096 Erfurt

ANFAHRT ab Hauptbahnhof mit der Straßenbahnlinie 1 
Richtung „Thüringenhalle“, Haltestelle „Landtag/IHK“

Ausschlussklausel: Entsprechend §6 Abs. 1 Versammlungsgesetz sind Personen, die 
rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, 
antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind, von der Veranstaltung ausgeschlossen.

ANMELDUNG bis zum 19. März 2019

per Mail an veranstaltungen@gruene-thl.de
oder  Telefon 0361/3772-654 möglich.

Bitte geben Sie an, ob Sie am 22. und/oder 23. März 
teilnehmen sowie für welches Panel Sie sich interessieren.
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Rechtsrock, Kampfsport und
rechtsextreme Strukturen 
in staatlichen Institutionen

 22. & 23. März 2019

Haus Dacheröden/

Thüringer Landtag

Thomas Jakob ist als Sozialoberinspektor am Thüringer 
Oberlandesgericht tätig und engagiert sich seit Anfang 2017 
im Bündnis für Demokratie und Weltoffenheit in Kloster Veßra und 
fungiert dort derzeit als Sprecher. 

Andreas Kemper ist Soziologe. Er forscht und publiziert zu 
Diskriminierungen in der Klassengesellschaft, insbesondere zu 
Bildungsbenachteiligung, Klassismus und organisiertem 
Antifeminismus. Seine Publikationen befassen sich zudem mit 
nationalkonservativen Ideologien.

Heike Kleffner ist Journalistin und Geschäftsführerin des Verbands 
der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und 
antisemitischer Gewalt. Seit den 1990er Jahren schreibt sie über 
rechte Gewalt, Neonazis und den NSU sowie die Situation von 
Gefl üchteten. Sie ist Mitherausgeberin der Standardwerke 
„Generation Hoyerswerda“ (2016) und „Unter Sachsen: Zwischen 
Wut und Willkommen“ (2017).

Dr. Matthias Pöhlmann ist Kirchenrat und Landeskirchlicher 
Beauftragter für Sekten- und Weltanschauungsfragen der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern, München. 
Seit 2015 ist er Vorsitzender der Konferenz der Landeskirchlichen 
Beauftragten für Sekten- und Weltanschauungsfragen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland.

Jan Raabe ist als Sozialpädagoge in der Jugendarbeit tätig und 
Referent beim Verein Argumente & Kultur gegen Rechts e.V. 
Er ist Experte im Bereich Rechtsrock und Mitherausgeber und 
-verfasser des Standardwerks „RechtsRock“. 
Er veröffentlichte unter anderem zuletzt für die bpb 
„Die neonazistische Musik-Szene: Transnational wie nie“.

Judith Rahner studierte Gender-Studies, Musik- und Erziehungs-
wissenschaften und ist Leiterin der Fachstelle Gender und 
Rechtsextremismus bei der Amadeu Antonio Stiftung. Sie ist seit 
vielen Jahren in der Jugend- und Erwachsenenbildung tätig und 

berät Organisationen, Zivilgesellschaft zum Umgang mit 
Rechtspopulismus, Rassismus, Antisemitismus und Antifeminismus.

Astrid Rothe-Beinlich ist Parlamentarische Geschäftsführerin 
sowie Sprecherin für Bildung, Jugend, Justiz, Migration, Flüchtlinge, 
Religion, Rassismus und Aufarbeitung der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Thüringer Landtag.

Dr. Axel Salheiser studierte Soziologie, Psychologie und Amerika-
nistische Literaturwissenschaft in Jena. Seit 2012 ist Axel Salheiser 
Co-Autor des Thüringen-Monitors. Seit Januar 2019 arbeitet er als 
wissenschaftlicher Referent am Institut für Demokratie und Zivil-
gesellschaft (IDZ) und ist aktuell u.a. am Aufbau des Standortes 
Jena im Rahmen des Instituts für gesellschaftlichen Zusammenhalt 
beteiligt. Daneben ist er Mitglied im KomRex - Zentrum für Rechts-
extremismusforschung, Demokratiebildung und gesellschaftliche 
Integration an der FSU Jena.

Verena Schäffer ist Parlamentarische Geschäftsführerin 
sowie Sprecherin für Innenpolitik und Strategien gegen 
Rechtsextremismus der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Landtag Nordrhein-Westfalen.

Christina Schmidt ist Reporterin der taz und recherchiert unter 
anderem zu Geheimdiensten, der AfD und rechten Strukturen in 
staatlichen Institutionen. In einer taz-Recherche, die deutsch-
landweit Aufsehen erregte, deckte sie das „Hannibal“-Netzwerk 
mit auf, in dem Soldaten, Polizisten und private Sicherheitsleute 
mit rechtsextremer Gesinnung sich auf den Zusammenbruch der 
staatlichen Ordnung vorbereiten.

Andreas Speit ist Journalist und Autor und schreibt für die taz 
und taz-nord-Kolumne „Der rechte Rand“. Er hat verschiedene 
Publikationen zum Thema Rechtsextremismus und Rechts-
populismus veröffentlicht: „Das Netzwerk der Identitären 
Bewegung“, 2018 sowie 2019 gemeinsam mit Andrea Röpke 
„Völkische Landnahme – Alte Sippen, junge Siedler, rechte Ökos“.
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Liebe Freundinnen und Freunde,

die taz-Recherchen zu „Hannibals Schattenarmee“ und die 
Morddrohungen gegen eine NSU-Nebenklageanwältin 
zeigen: Staatliche Institutionen sind gegen extrem Rechte 
nicht immun. Im Gegenteil, rechtsextreme Netzwerke  
organisieren sich dort sogar.

In verschiedenen Bereichen finden sich rechtsextreme 
Netzwerke mit personellen Verflechtungen untereinander 
und internationalen Verbindungen.  
Welche Gefahren gehen von diesen Netzwerken aus und 
wie können Demokrat*innen ihnen entgegentreten?

Der Kongress „Rechtsextreme Netzwerke“ möchte dies mit 
zahlreichen Expert*innen diskutieren und legt den Fokus 
dabei auf fünf Bereiche: staatliche Institutionen, völkische 
Bewegungen, Antifeminismus, Neue Rechte sowie extrem 
rechte Rechtsrock- und Kampfsportwelten.  
Wir möchten euch einladen mit zu diskutieren!

Herzliche Grüße

Gesine Agena & Madeleine Henfling

Gesine Agena
Stellvertretende  
Bundesvorsitzende und  
frauenpolitische Sprecherin  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Madeleine Henfling
Sprecherin für Strategien gegen 
Rechtsextremismus sowie Obfrau  
im NSU-Untersuchungsausschuss 
der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
im Thüringer Landtag

PROGRAMM

Freitag, 22. März 2019 
17.00 – 19.30 Uhr

Haus Dacheröden 
Anger 37, 99084 Erfurt

17.00 Uhr Begrüßung 
 Gesine Agena und Madeleine Henfling

17.15 Uhr Panel:  
 „Rechtsextreme Strukturen  
 in staatlichen Institutionen“
 Moderation: Judith Rahner

  Anton Hofreiter

 Christina Schmidt

 Heike Kleffner

 Oliver von Dobrowolski

19.30 Uhr Ausklang und Austausch

Samstag, 23. März 2019 
10.00 – 16.00 Uhr

Thüringer Landtag
Jürgen-Fuchs-Straße 1, 99096 Erfurt

09.30 Uhr Einlass

10.00 Uhr Begrüßung 
 Gesine Agena und Madeleine Henfling

Referent*innen

Robert Claus arbeitet bei der KoFaS (Kompetenzgruppe  
Fankulturen und Sport bezogene Soziale Arbeit) in Hannover, 
forscht, publiziert und berät zu den Themen Extreme Rechte, 
Fankulturen, Gewalt, Hooliganismus und Männlichkeiten.  
Er ist Autor des Buches “Hooligans. Eine Welt zwischen Fußball, 
Gewalt und Politik” aus dem Jahr 2017.

Oliver von Dobrowolski setzt sich als 1. Vorsitzender von 
PolizeiGrün e.V. sowohl bei den GRÜNEN als auch bei 
Polizeikolleg*innen für eine moderne Innen- und Sicherheits- 
politik ein. Er ist Kriminalhauptkommissar beim  
Landeskriminalamt Berlin und arbeitet derzeit bei der  
Koordinierungsstelle für Organisierte Kriminalität. 

Grit Hasselmann ist Freie Journalistin. Seit 2010 beschäftigt sie 
sich in ihrer Arbeit verstärkt mit dem Thema Rechtsextremis-
mus. Eine Fernseh-Reportage über „Kirchheim gegen Rechts“, 
Hörfunk-Beiträge über den NSU-Prozess und Online-Artikel zum 
Thema „Rechtsrock in Thüringen“ sind dabei entstanden.

Stefan Heerdegen ist langjähriger Berater bei der Mobilen  
Beratung in Thüringen (MOBIT). Extrem rechter Immobilien- 
erwerb und RechtsRock-Konzerte sind  hier regelmäßige  
Beratungsanlässe. Außerdem betreut er die Chronik extrem 
rechter Konzertereignisse bei MOBIT.

Marius Hellwig hat in Freiburg und Wien Geschichte und 
Islamwissenschaft studiert. Für die Fachstelle Gender, GMF und 
Rechtsextremismus der Amadeu Antonio Stiftung beschäftigt er 
sich mit völkischem Nationalismus und Rechtsextremismus im 
ländlichen Raum.

Anton Hofreiter, ist Vorsitzender Bundestagsfraktion von  
Bündnis 90/Die Grünen. 

10.15 Uhr Panel: „Völkische Landnahme –  
 Rechtsextreme in der Fläche“
 Moderation: Astrid Rothe-Beinlich

  Marius Hellwig, Völkischer Rechtsextremismus  
 im ländlichen Raum

 Dr. Matthias Pöhlmann, Anastasia Bewegung –  
 Familienlandsitze und geheimnisvolle  
 „Verschwörungen“

 Panel: „Antifeminismus und die  
 Verhandlung von Geschlechterthemen“
 Moderation: Gesine Agena

 Judith Rahner, „Mädchen mit Zöpfen“  oder wie funk- 
 tionieren extrem rechte Desinformationskampagnen 

 Andreas Kemper, Organisierter Antifeminismus  
 im deutschsprachigen Raum

11.45 Uhr Kaffeepause

12.00 Uhr Panel: „Neue Rechte recht neu?“
 Moderation: Verena Schäffer

  Andreas Speit, Das Netzwerk der Identitären –  
 Ideologie und Strategie 

 Axel Salheiser, Die AfD Thüringen – „Völkische“  
 Bewegungspartei mit (schlagenden) Verbindungen

 Panel: „Extrem rechte Komfortwelten“
 Moderation: Madeleine Henfling

 Jan Raabe, RechtsRock: Rekrutierung,  
 Stabilisierung und Finanzierung

  Robert Claus, Professionalisierung extrem  
 rechter Gewalt

13.30 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Podiumsdiskussion „Rechtsextreme Freiräume –  
 Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten“
 Moderation: Grit Hasselmann

 Jan Raabe , Stefan Heerdegen, Thomas Jakob 


